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ver Tagesbericht vom7. Oktober.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 7. Okt.

lAmt!ich.) . , , .Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Regrnfällen und Wind blieb di- Gefechtstätig-

kcit bei fast allen Armeen gering.
In Flandern  lag starkes Störnnqsfeucr , durch¬

setzt mit einzelnen heftigen Feuerstößen, auf dem
Kampffclde zwischen Poelkapelle und Handvoorde.

Vor Verdun  lebte auf dem Ostufer der M- as dre
Fruertätigkcit zcitweillg auf.

Erkundungsgescchte riesen dort und in mehreren
anderen Abschnitten eine Steigerung des beidersetttgen
Feuers hervor _

Die Auswertung von Lichtbildaufnahmen unserer
Flieger bestätigt, daß unsere Bombenangriffe auf dre
Festung Dünkirchen starke Zerstörungen  ln
tr.iftmnt Stadtvierteln , besonders an den Hasen-,
Speicher- und Bahnanlagen verursacht haben. Emp-
kindliche Hemmungen des englischen Nachschubs wer-
den dadurch erreicht worden sein

östlicher Kriegsschauplatz.
Front deS Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nordöstlich von R i g a, bei D n n a b u r g und am

Z b r u cz bekämpften sich mehrfach die Artillerien
lebhaft.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In der Bukowina  griffen die Puffen unter Ein¬

satz von Panzcrkrastwagen unsere Stellungen bei
St . Onufry und Waschkouh an/ Der Feind wurde durch
Feuer abgewicsen, aus Waschkoutz durch Gegenstoß dcut-
scher und österreichisch-ungarischer Gruppen vertrieben.

Gefangene blieben in unserer Hand.
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
lebte am unteren Sercth und bei Tulcea die Kampf-
tätigkcit der Artillerien auf.

Mazedonische Front.
Nichts Wesentliches.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.SP

ver deutle Kbenlberlcht vom 7. Oktober.
W . T .-B . Berlin , 7. Okt .. abends . <Amtlich . Drobt-

kerickt / In Flandern  am Abend -ich sieigernder
Feuerkan ' pf  zwischen Langemarck und Zor .nebecke.

An den übrige»  Fronten nichts WeseutlickcS.

Die ungeheuren blutigen Verluste der
Engländer.

W . T.-B. Berlin , 6. Okt. Die ungeheuren blutigen
Verluste der Engländer bei ihrem ergebnislosen Ent-
scheidungskampf vom 4. Oktober bestätigen, sich. In
die dichten Massen der tief gegliederten englischen
Sturnckruppen — aller» beim FrllhangnZ wurden rund
100 000 Mann auf einer Breite von 1k Kilometer ein¬
gesetzt — schlug unser vernichtendes Sperr - und Ab¬
wehrfeuer, von dem auch die dichtnnffolgenden semd-
lichen Reserven erfaßt wurden. Im späteren Verlauf
des Kampfes räumte unser von vielen Stellen einsetzen-
des Maschinengewehrfeuer furchtbar unter den engli¬
schen Sturmkolonnen auf. Dasselbe Schicksal erlitten
bei dem zweimaligen abendlichen Anstürmen westirch
Pasfchendaele  und beiderseits der Chaussee
Nvern - Menin.  die erneut in den Kampf geworfe¬
nen frischen Truppen des FeindeS. Tis englischen Be¬
richte versuchen dem eigenen Volk die Verluste als „un¬
glaublich gering" darznstellen. wie die „Daily Mail"
sich ausdrückt. Die Berichte über die englischen Ver¬
luste sind allerdings unglaublich. Ten stereotypen Be¬
hauptungen dieser Berichte steht die öffentliche Zu¬
sammenstellung der englischen Verluste gegenüber, nach
der die Verluste der großen Kämpfe im August und
September über die Maßen hoch gewesen sein niüssen.
So betrug die Zahl gefangener, verwundeter und ver¬
mißter Offiziere an einem Tage 511, am anderen Tage
ül« r 100. Diese Zahlen bedeuten die größten Offiziers-
velluste. die während des ganzen Krieges an einzelnen
Tagen gemeldet wurden.

Tod eines französische « Admirals.
W . T .-B. Bern , 6. Oft . „Petit Parisien " meidet mi?

Toulon:  Konteradmiral Biard  ist am 26. September an
dem Folgen ton Brandwunden , die er sich auf einem Kriegs-
«chiff zugezogen hatte , gestorben . Biard befehligte eine Divi-
ston der Mittelmeerflotte.

Eine Holländerin in Paris standrechtlich erschaffen.
W . T .-B. Berlin , 6. Oft Kata Hary,  die holländische

Tänzerin , ist m Paris unter dem Verdacht der Spionage
«wihrettfy ikft arschojssn worder ». S « tzt getütet  worden , ab»

wohl das gerichtliche Verfahren ihre Schuld nicht hat erweisen
können , und obgleich sogar Pariser Blätter für sie gesprochen
halben. Sie :st getötet worden vom de-selben Regierung , dre
einist Miß Carell , die englische Spiomin , die ihr Vergehen ein-
gestanden hat . zur Märchrerin stempelte und ihre Hinrich-
lung der deutschen Ration äls einen Mt unerhörtester Bar¬
barei zum Vorwurf gemacht hat.

vie Lebensmiltetkrise in Frankreich.
Br . Lugano , 7. Okt . (Eiy . Drahtbericht , zb.l Der Lebens-

mittelkcmmisiar C a n e p a hat seine Entlassung  ge¬
geben . Alle Bemühungen m den fast ununterbrochenen täg¬
lichen Minister raissitzungen und besonderen Zusammen¬
künften , die Krise in der Organisation der Lebensmittelver¬
sorgung zu bi schwüren , sind fehlgeschlag - n.

\V.  T.-B. Bern, 6. Okt. Lyoner Blätter melden aus
PariS : Tie Kammer erörterte gestern verschiedene Jnter-
pellatiinen über die Verproviantierung Frank¬
reichs.  Dubais bestritt die Richtigkeit der vom Berpro-
viantierunpöminister angegebenen Zahlen über den Getoeide-
tedarf , der in Wriklichkeit viel größer sei. Das jetzige Brot
gebe Anlaß zu großer Verschleuderung ; es wäre bester , die
Nation auf 400  Gramm gute ? Brot herabzusetzen als 500
Gramm schlechtes abzugeben . Der Vecproviantierungs-
minrstrr gab zu , daß in Paris daS Brot besonders schlecht sei.
Er werde nunmehr einheitlich die Ausbeutung des Mehls
in ganz Frankieich veranlassen und nötigenfalls die Mühlen
in Staatsbetrieb übernehmen . Abgeordneter Bosnier kriti¬
sierte die Maßnabmen bezüglich des Scklachwiehs ; besonders
würben viele Pferde unnütz geschlachtet . Der Ackerbau¬
minister wurde ersucht , anstatt vier Millionen Doppelzentner
Sa stnetreide mindestens acht Millionen zur Verfügung zu
stellen . _

Die Kdiniralstabsmeldung.
W . T.-B. Berlin , 6. Okt. Nelie U-BootSerfolge auf

dem nördlichen Kriegssckpuplatz:
17 080 Bruttoreqistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich der bewaff¬
nete englische Dampfer „S a m t a r e n" mit 4000
Tonnen Gaskoks für Archangel und der cnglisckie
Dampfer „St . M argaret  h" Von dem bewaffneten
englischen Dampfer „Sanitären " wurden der Kapitän
und der Erste Offizier gefangen  genommen.

Weitere Versenkungen.
W . T .-B. Bern . 6. Okt . „Dtpeche de Lyon " meldet aus

Paris:  Die beiden französischem Vierrnaster „Made-
lei  ne " <9709 Bruttovogliertonnen ) und „Marthe" (8119
Pruttcwegifbertonnen ), die am 26. Juli aus einem franzöfi.
schen Hrfen auLgcfahren waren , werden als von deutschen
Tauchbooten versenkt gemeldet.

W . T .-B. Bern , 6. Okt . „Tvmps " meldet aus Rio de
Janeiro : An Bord des französischen Dreimasters
,J8 i fl r r i tz", von Leich nach Montevideo mit Kohlen unter¬
wegs , brach ein Feuer aus , so daß di« „Biarritz " 250 See¬
meilen von der brasilianischen Küste vsrlaffen werden mußte
und sank . Die Besatzung ilft gerettet.

*

Der Zwischenfall in der Scheldemündung am
25. September.

W . T .-B. Berlin , 6. Okt. über den Zwischenfall in der Scheid«.
Mündung am 25 September , in besten Berlins zwei deutsche
Flugzeuge von holländischen Seestreitkrästen
f e st g e h i l t e n und zur Internierung eingeschlrppt, außerdem ein
deutscher Flteger schwer verwundet worden war , erfahren wir oou
zuständiger Seite solgendes:

Am 25. September , nachmittags, mußte ein von einem Flug-
mcister geführter Marineflugzeug der einer Unternehmung in See
infolge Motorschadens umlehren und passierte vor der Schelde-
münduug mit Kurs aus Zeedrügge. Dieser Kurs führte ftei ron der
„ach holländischem Anspruch gezogenen Grenze der niederländischen
Hoheitögewässer. Bor der Scheldemüudung wurde da? Flugzeug, da
der Motor ansmg zu brennen, zu einer Rotlandung  ge-
zwungen, und zwar außerhalb der von der holländlschen Regierung
beanspruchten HohcitSgewösser. Beim Niebergehen aufs Master
mußte des Flugzeug aber gegen den östlichen Blind beidrehen und ist
ans der Wasierobcrsläche noch ein Stück vorwärts gefchostsn, wo er
gelang, zu ankern. Der Anker ist dann iitnerhalb der von der hollän¬
dischen Regierung beanspruchten Seegrenze gefallen. Da§ Flugzeug
wurde bald voit den L a n d b a t t e r i e n aus beschossen  uitü
schließlich von einem holländische» Wachtsahrzeug angerufen und als
interniert erklärt.  Der Flugzcngführer hat der Inter-
nierung widersprochen und icrlangt , daß eine Entschetoung der vor-
gesetzten holländischen Behörde cinzuholen wäre Dir ruf ist au«
Blisiingen ein Toroedoboot gekommen, da» die Entscheidung brachte,
da» Fabrzeug müste zunächst cingcschlevpt werden. Dieser Enlscher-
düng haben sich die deutschen Flieger vorbehaltlich der Erledigung
ron Regierung zu Regierung gefügt. Das Flugzeug war inzwischen
in Zeebrügge vermißt und es wurden weitere Flugzeuge zum Suchen
aukgeschickt. Diese ,ind stets außerhalb der von Holland beanspruchten
Seegrenze geblieben, aber dennoch vom holländischen Land aus de-
schossen worden. Der Führer einer dieser Flugzeug- ist dann aus dar
Master niedergegangen, um mit dem holländischen Torpedoboot in
Verbindung ,u treten . Beim Versuch, in Richtung Zeebrügge aus-
zustetgen, wobei ebenfalls holländisches Seegebiet nicht berührt wor-
den rst, wurde das Flugzeug von, Torpedoboot verfolgt und von
besten Mannschaft aus kurze Enisernung mit Gewehren beschosten.
Hierbei wurde ei» vi^ slugweitzer getresjeu. der schwer verwundet

zusammenbrach. Das Flugzeug, das vom führenden Offizier zum
Stoppen geörachi wurde, wurde von dem holländischen Tor¬
pedoboot gerammt.  Der Tcrptdckommandant sagte tu  dem.
flügzeugführende Offizier, daß er interniert sei, wogegen dieser
protestierte. Er bentühte sich dann an Bord des holländischen Tor¬
pedoboots, unt einwandfrei den Schisfsort feststellen zu lassen, doch
wurden hierzu keine Anstalten getroffen.

Entgegen den bisher vctliegenden holländischen Blättrrst '.mmen,
die den Vorfall zuni Teil wesentlich anders schildern, ergibt sich dem¬
nach so!get:deS: 1 Die holländischen Landbattcrten haben deutsche
Flugzeuge über der Scheldemündung beschosten, ohne daß diese das
von der holländischen Reqicinng beaitspruchte Seeterritorium berührt
l-abeit. 2. Eines der Flugzeuge, dos angeblich Innerhalb der von
Holland beanspruchten Grenze gelandet lein soll, ist in Wirklichkeit
außerhalb derselben gelandet  unt vurch höhere Ge¬
walt über die Grenze getrieben worden. Ein Grund zu drsten Inter¬
nierung lag dentnach nicht vor. 3. Außerhalb ver holländischen
Hoheitsgewäster Hit ein holländisches Torpedoboot ein deutsches
Flugzeug beschosten, den Flugmeister schwer verwundet und das Flug¬
zeug selbst mit dein ftikrenben Offizier widerrechtlich aufgebracht.

Wie wir von zuständiger Stelle crsah-en, find dir nötigen
tiplomatischea Schritte  zwischen der deutschen und hollä»»
t ischen Regierung in bieder Angelegenheit inzwischen eingeleitet
worden.

Oer Krieg gegen Rutzland.
Ein Friedensappell an die vemokratien

der ganzen Welt.
W.  T .-B. Petersburg, 6. Okt. (Petersburger DÄsgra-

plhenogentur .) Awf der letzten Sitzung der demokratischen
Konferenz erklärte der Abgeordnete Ticvhm, daß dte Konferenz
nicht schließen könne, obne sich übsr den Krieg auszusprechen.
Deswegen schlage er tm Namen der minimaltstischcn Sogtu»
lilstenpactei und der Demokraten vor , einen Appell an die
Demokratien der ganzen Wett zu richten . Dieser Appell fängt
mit der Feststellung an , daß Rußland gezwungen sei, Krieg
gegen zivei Fronten zu fuhren , näntlich gegen den äußeren
Feind und gegen den inneren Feind , d. h. gegen die Gegen-
revolutiom , die da? Unglück des Vaterlands ausznbeuten sucht.
Vor 6 Monaten habe die russische Demokratie eine Kund¬
gebung erlassen , wonach die Notwendigkeit eines Frieden!
ohne Annexionen und Entschädigungen  aus der
Grundlage des Rechts der Völker , ihr Los selbst zu bestimmen,
vorltege . An biefctm Zeitpunkt , heißt es weiter , war die mili»
tärrsche Lage Rußlands vebhältnismäßig günstig und di«
gegnerischen Mächte suchten mit ihm einen ehrenvollen Fris-
den zu schließen . Alber Rußland wie! den Gedanten einer
Sonderfciedens niit dem deutschen Imperialismus ab uns
hoffte , daß die Völker der beiden Koolftionen sich erheben uns
:hre Regierungen zu einem allgeu einen demokratischen
Frieden zwingen würden . Indessen kam dieser Friede nicht
zustande , und seitdem hat sich ine militärische Lage Rußland!
beträchtlich veischleckidert. Ti « Deutschen benutzten Rußland!
Desorganisation und drangen in das Innere dos Landes eim
Sie ermutigten dadurch di« militaristisch « Gegenrevolution.
Der Appell gM d.rnn über zu dem beunruhigenden Gerüchten,
tte das russische Volk Bewegen . Die Gerüchte behaupten,
es bestehe die Absicht intcrnatienatisiischer Elemente , einen
Frieden auf Kosten von Rußland  zu verwirkliclren.
Die russische Demokratie erklärt tu, dem Appc«» daß sie mit
allen Kräften doni Eindringen fremder Armeen in das Vater¬
land Widerstand leisten wende . Sie werde nicht dulden , daß
man fein Gebiet an sich reißt oder Hand an seine Unab¬
hängigkeit legt . Aber die Sache der Verteidigung des revo-
lutirmäven Rußland sei auch die einer jeden Demokratie der
Welt . Die Unterdrückung der russischen Revolution würde
den Frieden bedeuten auf Kosten der Beraubung eines der
kriegführenden Länder und würde die Welt vor eine neu«
Rachsdrohung und vor neue Rüstungen stellen . Deshrlb
richte die demokratische Konfvrenz , mdem sie den Gedanken
einer internationalen sozialistischen Konferenz begrüßt , einen
Appell an die Demokatien der ganzen Welt , zu dem FrtvdenS-
anstvengungen der russischen Revolution beizuitvagen . D >rS
Bureau der Konserenz beratschlagte über den Appell dann.
Nachber gab dsr Präsident folgende Erklärung ab : Di « demo¬
kratische Konferei ^ bestätigt den festen Willen der ganzen
russischen Demokvitte , für die Derwirrklichung eines Friedens
ohne Annexionen und Entschädigung zu kämpfen , und drückt
den Wunsch aus , daß dieser Wille in einem Manifest auSge-
drückt wird , dessen Wortlaut vom Präsidium der Konferenz
festzusetzen ist, daS zu diesem Zweck durch Vertreter aller an
der Konferenz beteiligten Parteien ergänzt werden soll. Die
Konferenz nahm mit aller Stimmen gegen eine den Vorschlrg
an unter dem Ruf : „ES lebe der internationale
Friede ". Die erste Schung des Vorparlcnr .ent ! wird am
6. Oktober im Rathaussaal stattftndem.

Ein Beruhigungsversuch des englischen Botschafter¬
in Petersburg.

S Stockholm , 7. Oft . (Eig . Dcahtbericht . zb.) Die
Ag' t -' tion gegen die Verbündeten sowie die Erbitterung
der Bevölkentng gegen England  ist in der letzten Woche
in Petersburg wiederüm so angewachsen , daß der englische
Bi tschafter B u cha n a n einen Beruhigungsschcitt für an¬
gebracht hielt . Er versicherte in einer Verbalnote dem
Minister de» Äußern , daß die in Petersburg wieder um-
laufend «» Gerüchte über Gelüste Englands,  eine«
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Sonderfrieden zu schließen,  unzutreffend seien.
„Retsch" teilt noch mit, daß die an die Überreichung sich an¬
schließende Besprechung Buchanans mik Terestschenko be¬
sonders lang war.
Terestschenko abermals das Opfer einer Ententcfälschung.

3V. T.-B. Berlin , 6. Okt. Am 18. September hat der
Präsident der französischen Kammer D e s cha n e l ein Tele-
gramm Terestschenkos verlesen, das angeblich Rußlands
Willen zum Kampf bis zum Siege bekundet. Dazu äußert
sich in einem aufsehenerregenden Artikel die „Retsch": „In
einer der letzten Sitzungen der französischen Kammer wurde
gesagt, der Kammerpräsident habe |ein Telegramm
Terestschenkos erhalten , wonach Rußland  bereit fei, dis
zum Siege zu kämpfen.  Wie man aus Kreisen, die
Terestschenko nahestehen, mitteilt , hat der Minister weder
ein Telegramm noch einen Brief  dieses Inhalts
nach P a r i s g e s a n d t. Er hat nur in Beantwortung euier
von dem «rgn -ös,leben Botschafter in Petersburg überge-
geber. n Gratulation z? agt, er bitte Herrn Deschanel, dem'
Kammerprasidenuen, und oen Deputierten ' seine Dankbarkeit
für die prächtigen und teilnehmenden Worte auszusprechen.
Ferner hat er in dem Brief gesagt: „Indem ich mich dieser
Pflicht entledige, möchte ich Sie noch einmal der festen Ent-
säilrssenheit versichern, von der ganz Rußland beseelt ist, trotz
aller Schwierigkeiten in der entscheidenen Weise diesen Krieg
zu führen , um die Stunde des Triumphes der großen

. Prinzipien zu erreichen, um derentwillen alle Verbündeten
kämpfen." Terestschenko, dem schon seinerzeit Lloyd George
ein Telegramm zur Stockholmer Konferenz angedichtet hat,
ist also abermals ein Opfer einer Ententefälschung geworden.
Interessant an dieser Feststellung ist aber die Tatsache, daß
die Russen selbst Wert darauf legen, die höfliche Wendung
vom „Triumph der großen Prinzipien " nicht mit dem Begriff
„Sieg " verwechselt zu sehen.

Beilegung der neuerlichen Regierungskrise?
W. T.-B. Petersburg , 7. Okt. (Drahtbericht Reuter .)

Die Mitglieder der Regierung berieten unter dem Vorsitz
K e r e n s ki s den Freitag mittag 5 Uhr bis Samstag,
3 Uhr morgens , mit Moskauer Industriellen , Abgeordneten
der demokratischen Konferenz und Kadetten. Eine Ver¬
ständigung  über die Koalitionsregierung  wurde
erzielt.

No. Genf, 7. Okt. (Eig. Dvahtbericht, zb.) Das Pariser
Journal meldet aus Petersburg-  Die neuerliche Kcisi?
ist beigelegt. Kererrski  bleibt Präsident des Direktoriums
der Republik bis zum Zusammentritt der konstituierenden
Versammlung.

W. T.-B. Petersburg , 6. Okt. Meldung der Petersburger
Telegrapben -Agentur . Gestern mittag berieten die Mit¬
glieder der Regierung unter dem Vorsitz Kerenskis mit Ab¬
geordneten der demokratischen Konferenz, Vertretern der
Moskauer Industriellen und der Kadettenpartei über die
Neubildung der Regierung . Die Sitzung währte bis tief
in die Nacht hinein fort. Sie begann mit einer Rede
Kerenskis,  der die Vertreter der verschiedenen politischen
und soziale,' Gruppen zur Bildung eines Koalitions-
kobineits oufforderte . Schließlich fand die Versammlung
eine Einigung  über beinahe alle zur Beratung stehenden
Fragen mit Ausnahme derjenigen , die die Organisation und
den Charakter des Vorparlaments und die Verantwortlich¬
keit der Regierung vor diesem betreffen. Um 1 Uhr nachts
begannen die endgültigen gesonderten Beratungen der der-
schiedenen Gruppen.

Tagesberichte unserer verbündeten.
W . T.-B. Wien, 7. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 7. Oktober, mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Am Sereth in der Bukowina  griff der Feind
gestern nach starker Artillerievorbereitung an. Er
wurde bei St . Onufry  durch Feuer abgewiesen, bei
Waschkoutz von österreichisch-ungarischen und deutschen
Truppen im Gegenstoß geworfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Gabriele - Abschnitt  beschränkten sich die

Italiener gestern ans Teilvorstöße. Diele blieben er-
folglos. In der Costabella holten Hockgebirgsabteilun-
gen 21 Bersaglieri aus den feindlichen Gräben.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Chef des Generalstcbs.
*

_W. T.-B. Sofia , 6. Oft . (Heeresbericht.) Mazedo¬
nische Front : In der Gegend vom Bitolia und . im Cerno¬
bogen mehrfach kuißes vrkcma.rtiges Artillerieifeuer. Westlich
tes Ward.» lebhafteres AvtillLm.ese.ueir. Ein feindliches
Bataillon , welches westlich des Doiramsees vordrmvg, wurde
durch unser Feuer zurückgetrieben. An mchvevcn Stellen der
Front wurden feindliche AufkläDungS-rbteilunigen durch Feuer
verjagt . In den Tälern des Wardar und des Prespa lebhafte
FReyertätigckeÄ. Wir tchosien durch unser Artilleriefeuer
eines der femÄllchem Flugzeuge ab, das Mich des DoiranfeeS
herablstürzte. — Rumänische Front:  Bei Tulleea das
übliche Artilleriefeuer.

Lambros verhaftet.
Om. Rotterdam , 7. Okt. (Eig . Dvahtbericht. K .) Der

„Ni-euwe Rotterd. Courant" rueldat aus Athen : Der «he»
maLye Min rsterpräsrdeut Lamdros wurde verhaftet.

Die Neutralen»
Holland und der englische Neutralitätsbruch

gegenüber deutschen Handelsschiffen.
W . T.-B. Haag, 7. Oft. (Dvahtbericht. Niederländisches

Korvespondenzbureau.) Aus einer sehr ausführlichen amt¬
lichen  Mtteilung über den Stand der Berhandlunacn mit
-Ln̂ and Wegei des AuftreitenS englischer Krieg » ,
schiffe gegen deutsche Handelsschiffe 'bei Bergen
am 17. Juli wird mttgeterlt, daß die holländische Regierung
sich schließlich allerdings unter Protest und mit Vorbehalt
aller Rechte damit einverstanden erklärt hat, die Frage der
Aufbringung von vier deutschen Schiffen dem Urteil
eines britischen P rise  n ge ri  cht s zu unterwerfen.
Wegen der gestivinidvtenSchiffe „Renate Leonhard " und

_ Mirsdaderrer SfagEUft»_
„Lavinia " hat England sich entschuDiyt. Holland hat für die
Beschießung Schadensersatz und außerdem Antwort auf den
Protest gegen das Niederfallen von Geschossen auf niodsr-
landi scheu Boden bei dom Antritt auf die deutschen Schiffe
verlangt.

Vas deutsch-holländische Rohlenlieferungs-
Rbkommen.

Om . Rotterdam , 7. Oft . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Die
deutsch-he lländischen Verhandlungen über die Lieferung von
KoMen sowie über di« Regelung der anderen wirtschaftlichen
Fragil führten zur grundsätzlichen Übere i nstinr -
raung.  Das vorläufige Abkommen wird dornnächst den Re¬
gierungen zur Genehmig urig vorgoleyt. Inzwischen werden
jedoch schon Vorbereitungen zur Kahleneinfuhr getroffen.
Nach den Abmachungen erhält Holland im Monat 200 000
Tonnen deutsche und 50 000 Tonnen belgisch« Kohlen geliefert.

Kein Koalitionsministerium in Schweden.
8 . Stockholm, 7. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Di« schwe¬

dische Sazialisteniparte -. faßte den Beschluß, an der Kabinetts¬
bildung nicht teilzunehmen . Damit dürfte der Plan eines
KoalitionÄministeriunis gescheitert  sein.

»

Graf Luxbnrg noch in Buenos Aires?
Br . Amsterdam , 7. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.) Die

„Times" meldet aus Buenos Aires:  Gras Lurburg
ist noch nicht abqereist Der Stveick der Effenibahner dauert
fort, und es ist keine Aussicht auf Einigung . Der Präsi¬
dent  stützt andauernd die Neutralitätspolitik.

Die Mehrheitrparteien und die neuer¬
lichen Vorgänge Im Reichstag.

(Von unserer Berliner Abteilung.)
L. Berlin , 7. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) In einer

interfraktionellen Beratung haben heute die Führer
und Vertreter der großen Mehrheitspo.rteien beschlossen,
im Zusammenhang mit dem Be r-h alten des
Reichskanzler - Stellvertreters  in der Jn-
terpellationsdebatte vom Sanistag die Zuruckver-
weisung über den Nachtragskredit (Zweiteilung des
Reichsamts des- Innern , Schaffung des Vizekanzler-
Postens ) an den Ausschuß zu beantragen . Die großen
Parteien , die in der zweiten Leffing den Kredit für den
Vizekanzler angenommen hatten , berichtigen vor der
dritten Lesung ihre Stellungnahme gegenüber Dr.
Helfferich. Um sich vollends klar zu machen, daß eine
Krisenfrage  zu lösen ist, beschloß man weiter die
Fortberatung der sozialdemokratischen Interpellation
von der Tagesordnung der Montagsützung abzusetzen
und auf Dienstag zu vertagen , sich dafür aber anr
Montag im Hauptausschuß erneut mit der V o r-
lagedes Rachtragskredits  zu beschäftigen. End-
lich wurde beschloffen, in eine Nachprüfung  ein-
zutrcten , wie die R e i chs m i t t e l zur Agita¬
tion im Heere  verwandt werden. Die National-
liberalen , die ebenfalls an der Beratung teilnahmen,
behielten sich ihre endgültige Zustimmung zu diesem
bedeutungsvollen Beschlüsse vor.

Reichskanzler Dr . Michaelis -hatte gestern eine
Beratung mit den Parteiführern und begab sich darauf
zum Vortrag ins Hauptquartier,  von wo er
Montag zurückerwartct wird . Interessant in diesem
Zusammenhang ist, daß der Reichskanzler am Samstag,
nach den Erklärungen des Kriegsmiaisters v. Stein
und des Vizekanzlers Dr . Helfferich im Reichstags-
aebäude anwesend war , da er denPartefführern über die
elsaß-lothringische Frage Mitteilungen zu machen
wünschte., Vor dem Plenum  erschien Dr . Michaelis
nicht . Es wäre nicht unmöglich, daß eine über den
Vizekanzler hinausgehende Krisis begonnen hat.

«

W . T.-B. Berlin , 7. Okt. (Drahtbericht .) Der
Reichskanzler  ist gestern abend 8 Uhr 45 Min.
nach dem W e st e n abgereist.

Der Kaiser zur 7. Kriegsanleihe.
W. T.-B. Berlin, 6. Okt. Unter den Depeschen, die der Kaiser

bei seiner Heimkehr von den Schlachtfeldern in Grklzleu und der
Bukowina aus deutschem Boden absandte, befand sich auch ein Bericht,
der die bisher vorliegenden Zeichnungsergebin,sc ,ur neuen Kriegs,
anleihe betrifft . Der Kaiser gab seiner Freude und Anerkennung
über die neue w-rtschaftl' che Kraftprobe der Heimat lebhaften Aus-
druck. Er sagte: „Dis Endergebnis dieser Kriegsanleihen wird ein
Teil der Antwort lein, die das deutsche Volk dem Präsidenten Wilson
gibt. Die Männer im Felde im Osten itnd im Westen haben ihre
Antwort gegeben Die Eroberung von Riga und das siegreiche Be-
stehen in Flandern sind Twen , dre schwerer als Worre wiegen. Die
Heimat wird ihre Antwort geben, indem sie alle Mittel heranzieht,
um Kriegsanleihe zu zeichnen, um so noch ihren Kräften zum End-
stege beizutragen. Jeder Deutsche hat die Ebrenpslickt, an dieser
Stärkung unserer Gstamtheit mitzuwirken. Das Wort : „Ich habe
wiederum Kriegsanleihe gezeichnet", klingt so gut. wie das Wort:
„Ich Hab« mich dom Batcrlande , das mich braucht, wiederum rück-
baltlo« zur Verfügung gestellt. Auch ich habe natürlich nach besten
Kräften gezeichnet." _

Berufung eines weiteren Parlamentariers in die Regie¬
rung. Br . Berlin.  7 . OL. (Eiy. Dvachtiberwht. jf>.) Wi«
die JR.  Z ." von gut unte-urnftdeteu  Seite hüvt. sieht abermals
die Bevufung ebnes Parfamerrtarders on die Rsgierun « be¬
vor. Der ZentruanSabgeorldnste Giesberts  soll ass An-
teystaatsfeckretär in das Reirhsrvirffchaffsamt be.rnfen werden.
GuesbectS, ern«r dar bekamrrtejten PorLamentwrier . gehört dem
Reichstag und dem preußffchen AdgeordriEndwuS als V»r-
treder 'von Essen an und fft ArbertvrseLvetär der christlichen
Gewerffchaften.

Hiudeubargs Dank au den preußischen Landtag. W . T .-B.
Berlin . 6. Okt. Aus da« vom Präsidenten des Abgeordneten,
hause« an den Seneralseldmarlcholl v. Hindenburg gerichtet« Ge.
burtstagstel i Jtonmt ging folgende Antwort ein- Dem preußischen
Abgeordnetenhaus- herzlichen Dank für die Glückwünsche und das
Vertrauen . Daß untere F 'inde Sturm laufen gegen »iiser Preuß .m-
tum und seine Vernichtung als wichtigstes Äriegsziei aus ihre Fahne
geschrieben haben. ist seine beste Rcchi' ertigung vor aller Zest.

Generalseldmarschall v. Hindenburg.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Kriegsgefangene in Rußland . Alle Angehörigen derjenigen

Kriegsgejanqen -n, die in der Zeit vom August 1916 bis Februar
1917 in den nachstehend verz-ichneten russischen Lagern. Lazaretten
und Arbeitsstellen unterqcbracht waren , werden hierdurch gebeten,
ibre Anreise  zur Entgegennahme einer Benachrichtigung
der Abteilung 7 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz,  Wies¬
baden (Hilfe für kriegsgefrngene Deutsche) umgehend einzureichcr:
Petersburg:  Hospital 108 und 109. Petcr -Pauls -Festung.
G o u v. Moskau:  Moskau , Ljublino , Pawlowskü -Postad, Krs.
Bogorodsk. Äouo . Wladimir:  Pladinnr , Pokrow, Ssudogda,
Ssusdal , Wiasniki, Murom . Pereßlawl - Saleskij , Jvanowo-
Woßneßensk, Schusa. G n u ». R O b n i j - R o w g o r o d : Nishnij.
Nowgorod, Lukojano.v, Porschinki, Krs . Lukojanow, Arsamuß,
Balachna . G o u v. Jaroslawl:  Jaroslawl . Ssemibratowo,
Krs . Rostow, Rhbinsk, Poschechonje, Mologa. G o u v. T w e r :
Twer , Lichvslawl, Kuschin Kalsasin, Bjeshezk. Gebiet Akmo»
l i n s k : Omsk. Go uv . Tomsk:  Tomsk , Nowo-Nikolajewsk,
Varnaul . G o u v. S i m b i r s k : Kurmusch, Alatyr , Ardatow,
Karssun, Sscngllei , Sstsran . Eouo Slaratow:  Ch .valynsk,
Wrlsk , Aleyjejewka, Ssaratow , Kusnezk, Sserdonsk, Arkadik, Bala-
sow, Atkr-Zk, .Balgnda , Kamyschrn, Tulowka , Malajo -Jivanowka,
Zaryzin . G o u v. Astrachan:  Zarew , Tschornij-Iar , Jenotajewsk,
Astrachan. Gouv. Ssamara : Ssawinka , Husienbach, Kraßnij -Kut,
Nowo-Usensk, Strawropol . G o u v. Pensa:  Pensa , Ssaransk,
Mckschan, Tschembar, Instar , Goroditschtsche. Titowo.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnic Nr . 148: Montag , den
8., und Donnerstag , den 11. Oktober: Jugendheim . Jugendkomvagnie
Nr . 149: Dienstag , den 9., und Freitag , den 18. Oktober: Jugend-
beim. . Jugendkompagnic Nr . 150: Dienstag , den 9., und Freitag,
den IM Oktober: Jugendheim . Sonntag , den 14. Oktober, 8 Uhr
voamiMosl Schießen. Jugendkompognie Nr . 151: Montag , den
8., unMDonnerstag , den 11. Oktober: Jugendheim . Sonntag , den
14. Oktober, 8 Uhr vormittags : Schiefen . Wen» nicht anders de»
nierkt, beginnen die Übungen abends 814 Uhr.

* Konzert . Das Konzert des erblindeten Pianisten und Kompo¬
nisten Hubert Pfeiffer  findet am Dienstag im großen Saale der
„Wartburg " statt und beginnt >:m % 8 Uhr.

Israelitischer « o,te« »ie»lt. tziroeiiiiscke Kultus, ««
m e i n 0 e. Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
synagoge. Montag und Dienstag , den 8. und 9. Oktober: Schlußfest.
Sonntag : abends 5% Uhr, Montag : morgens 9 Uhr, Predigt
10 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6%  Uhr , Ansprache an di«
Jugend . Dienstag : morgens 9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang
0.35 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends Uhr.

Vorberichte über Kitttfl, Vorträge und verwandtes.
* Kurhaus . Am Montag , abendss 7s4 Uhr, findet itn großen

Saale das große künstlerische Konzert der Mitglieder unserer Hos-
bühne zugunsten der 7. Kriegsanleihe statt. Die Nanien Englerth,
Friedfeldt , Geyersbach. Haas , de Garmo , Kipnis , Mannstaedt,
Rolher , Schlar , ». Schenck, Schützendors, Streik sowie das aus¬
erlesene reichhaltige Programm bürgen für einen hochkünstlerischen
Verlauf des Abends. Der Gesanitcrtrag des Konzertes, das unter

| dem Protektorat des Intendanten der Königlichen Schauspiele Dr.
d. Miitzenbecher steht, wird als Kriegsanleihe gezeichnet und fließt
der Kriegshilfskasse der Soloniitglieder der Königlichen Schauspiele
zur Unterstützung Kriegsützeschädigter zu. Die Mitglieder unserer
Hofbiihne haben sich io oft in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt und
«reils über 40 0u0 M . für die Kriegsfüilorge ausgebrackt, daß ihnen
ein auSverkanftes Haus au diesem Abend zu wünschen ist. Die
Leitung des Abends liegt in den Händen des Herrn Herrmann.

* Kurhaus . Da der große Saal ani Montag für das Konzert
von Mitgliedern des Königlichen Theaters zur Verfügung gestellt :st,
muß das Äbonnementrkonzert abends 8 Uhr aussallen . Da« Roch,
vnttagskonzert wird von dem Musikkorps des hieliyen Ersatzbat nllonr
unter Leitung des Olcrmusikmeisters Weber ausgeführt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Frida Butme,  die lieb-
reizende sstaisr unierer Hofbühne, die uns mit Ablnif der ver-
flostenen Spielzeit verließ, um tine Anstellung am Kieler Stodttheaier
als erste Naive anunehmen , hat dort eine sehr günstige Aufnahme
gefunden Ihre „Rose" in Paul Heyses „Colberg" wurde von der
Kieler Presse einstimmig als sehr gute Leistung befunden.

* Vortrag . Am kommenden Mittwoch, 814 Uhr, spricht in,
Kasinosaal Herr Sonderburg über seine „Erlebnisse alz G -songener
in Frankreich" sowie über „Deutschlands industrielle Zukunft" . Der
Vortragende dürfte gelegentlich seines letzten Abends in der „Wart¬
burg" hier noch in bester Erinnerung stehen.

Sport.
Pferderennen.

Beriin -Äarlshorst , 7. Okt. (Eig. Drahtbericht.) 1. 9t 6000 M.
3400 Meter . 1. Ritt in. E. Liebrechts „Odin " (Franke ), 2. „Helena",
3. „Shamfire ". Siez : 66:10: Platz : 18, 19, 15:10. — 2.  R . 10 300
Mark . 4200 Meter . 1. Kronprinz Wilbelm von Prmßens „Cathal"
iSchülerl , 2. „Uncle Dobbin ", 3. . DomiducuS" Sieg : 34:10; Platz:
18, 27:10. — 3 9t. 12 003 M . 3500 Meter . 1. Fürs ! Hohenlohe-
Oehringcns „Paros " (Frische ), 2. „Psau ", 3. „Htdalzo". Sieg:
31:10; Platz: 18, 30, 32:13. — 4. Schmidt - Pauli - Erinne-
r u n g s r e n n e n. 40 >>00 M. 5500 Meter . 1. M . Harlnianns
„Lorbus " (Dyhr ), 2. „Giabar ", 3 „Voigt". Sieg : 10:10; Platz : 14,
16:10. — .5. R. 6000 M. 2700 Meter . 1. de Nully Browns und
Trdels „Obersteiger" (Sandmann ), 2. , Rrse von Liebesgarten ", Z.
„Indus ' Sieg : Zö: l0 ; Platz : 16, 15, 19:10. — 6. R. 8000 Nt
3600 Meter . 1. Stall Bollenoorfs „Lüttich" (Lewicki), 2. „Stella 2",
3. „Wolpoto". Sieg : 35:10; Platz . 18, 18, 36:10. — 7. R. 6000 M.
1260 Meter . 1. Hauptm . R. Spiekermanns „Despotin " (Streit ), 2.
„Grodno ", 3. „Aar ". Sieg . 21:10; Platz: 14, 26, 43-10.

Frankfurt a. TO., 7. Oft . (Eig. Drahtbericht .) 1. R . 7500 TO.
1400 Meter . 1. Freiherr » R. 0. Bethmonus „Jstria " (Schläfke,, 2.
, Entscheidung", 3. „EiSläuserin ". Sieg : 29:10; Platz : Sind nur drei
Pferde gelauscn. 2. R . 6500 M . 2000 Meter . I . A. u. C. von
Weinbergs „San Martina " (Schmidt), ch „Engadin ", 3. „Blood
Orange ". Sieg : 19:10; Platz : 14. 15:10. — 3. Ollober - Preis
für Zweijährige.  30 000 M. 1400 Meter . 1. Friedheims
„Edderitz" lKosper). 2. „Landstürmer", 3. „Taube". Sieg - 161:10;
Platz - 26, 12: 10. — 4. R. 15 000 M . 2500 Meter . 1. Graf Seid-
litz.Sandreczkts „Inder " (Kasper), 2. „Manila ", 3. „Nicolo". Sieg:
51:10; Platz : 18. 22, 36:10. - 6. R . 6500 M . 1400 Meter . 1. F.
Ruvprechts „Terra (Rastenberger ), 2. „Öretel ", 3. „grfifmra *,
Sieg : 33:10; Platz : 14, 26, 18:10. — 6. R. 5000 TO. 4600 TOctet
1 Rni . Prinz W. zu Schaumbura -Lippes „Diamonv -Hill" (Richter),
2. „Eharleys Cousin", 3. wies Rennen zwischen „Wise Tom" und
„Suecurs ". Sieg : 19. lO; Platz : 13, 17:10.

Düsseldorf, 7. Okt. (Eig. Drahtbericht .) 1. R . 4500 M . 1000
Meter . 1 Alb W. Siroew .-rs ' „Maiz -Wies" (Kuku»e«X 2. „Stern 2",
3. „Cyganla ". Sieg : 56.10; Platz 19, 24. 18:10. — 2 R 7500 TO.
3(4)0 Meter . 1. M Blanks „Duckling" >Wurst ), 2. „Harras ", 3.
.Orianne ". Sieg : 34:10; Platz : 14, 22, 18:10. — 3. R. 10 000 M.
3000 Pieter 1. M . Blanks „Sippe " (Unruh ), 2. „Lakro", 3. „Jahn ".
Sieg : 22:10. Platz 13, >6. 3510 . — 4. R . 10 000 M . 1400 Meter.
1. R . KahnS „Filmdiva " ,Unruh ). 2. „Schweiz«emuhle", 3. „Eigen,
tum". Sieg - 59 I»; Platz : 18, 17, 17:10. — 5. R 15 000 M . nmO
Meter . 1. G Sseligs „Citronelle" (Listl), 2 „Nicitta ", 8. „Floh"
Sieg : 191:10; Platz : 46, 39, 29:10. — 6. R «500 M . 3000 Meter.
1. I . Daniels „Landk reckt" (Stoffel ), 2. „Wildkatze", 3. totes Rennen
zwischen „Pant -r " und „Nipold . Sieg : 170:10; Platz : 32, 26,
„Panter " 17, „Nipold" 15:10 — 7. N. 6000 M . 32>» Meter.
1. A. Hungers „Hansl " lBismark ). 2. „Wiedersehen", 3. „Oilean
de Feu < Sre «- 20:10; Plntz: >2. 14. 20:l0.

^vttwrtwvrLlch M tut  Schr -Mitrw « : W. Stz. - Druck und Verla« der L. Sch e ll « nb e r g scheu Hvsbuchdrucker« in WieSduden.
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